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Informationsverarbeitung
in Kreditinstituten

IBM Seminar für Vorstandsmitglieder
von Kreditinstituten und deren Rechenzentralen

aus Deutschland, Österreich und der Schweiz
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Die Finanzdienstleistungsindustrie bleibt im Zustand des
permanenten Wandels. Handlungsdruck wird von verschie-
denen Polen ausgelöst: Liberalisierungen und Deregulie-
rungen, fortschreitende Globalisierung sowie schnelle
Bewegungen neuer Konkurrenten auf der einen, Bewe-
gungen bei Zinsen und Margen, dazu steigende Kunden-
ansprüche auf der anderen Seite. Hinzu kommen neu 
entstehende Allianzen als weiterer Dynamisierungsfaktor.
Kaum ein Parameter des Marktes bleibt statisch.

Vieles von den raschen Entwicklungen im Markt wird kata-
lysiert durch eine technische Revolution in der Informations-
technik (IT), deren Zykluszeiten sich fortschreitend ver-
kürzen. Angesichts des besonderen Stellenwertes der
modernen Informationstechnik wollen wir Ihnen auch in
diesem Jahr anbieten, gegenwärtige und zukünftige
Möglichkeiten der Informationsverarbeitung, aber auch 
einzelne ausgewählte, übergreifende Themen der
Kreditwirtschaft zu diskutieren. Hierzu veranstalten wir den

IBM Anwenderkongress Versicherungen 2001
vom 18. bis 20. Oktober 2000
in Garmisch-Partenkirchen

Bei diesem Kongress werden zahlreiche Referenten – vor
allem aus dem Kreise unserer Kunden – zu Trends,
Konzepten, Strategien und Lösungen aus verschiedenen
Schwerpunktbereichen sprechen, wie z. B. e-business,
Zahlungsverkehr, Wertpapiergeschäft, Customer Relationship
Management, IT-Architektur, -Entwicklung und -Betrieb.

Teilnehmer
Das Programm richtet sich an Anwender und Führungs-
kräfte (sowohl Vorstände als auch Fachabteilungsleiter)
sowie an Anwendungsentwickler, IT-Manager und -Experten
aus Finanzinstituten aller Institutsgruppen und deren
Rechenzentralen bzw. IT- oder Organisationsabteilungen.

Wir möchten mit dieser Veranstaltung auch dazu beitragen,
dass die Zusammenarbeit zwischen dem Bereich Informa-
tionsverarbeitung und den Fachbereichen unterstützt wird.
Deshalb gewährleistet eine gemeinsame Teilnahme des
Managements und der Fachleute sowohl aus den Instituten,
als auch aus den IT-Bereichen und den Rechenzentralen
den größten Nutzen aus dieser Veranstaltung.

Vorläufiges Programm
Im Rahmen der einzelnen Themenschwerpunkte sind unter
anderem folgende Referate vorgesehen:

e-business, Zahlungsverkehr,
Wertpapiergeschäft:

• IT-Strategie der Österreichischen Postsparkasse AG 
für die Umsetzung von e-business-Projekten 
Magister Christoph Bösch
Österreichische Postsparkasse AG, Wien

• Intensivierung des Wertpapiergeschäftes – 
S-Investor-Vermögensmanagement
Axel Böttcher
Sparkassen-Informatik-Systeme West GmbH, Duisburg

• Aufbau und Implementierung einer bundesweiten
Paymentinfrastruktur im genossenschaftlichen Sektor 
mit Einbindung von Shop-Systemen für den Handel
Detlev Mergemeier
GAD Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung eG,
Münster

• www.ab-ins-netz.de
Heinz Mölder
Sparkasse Neuss, Neuss

• LINUX findet Einzug im Exotics Derivatives Trading – 
Nutzen von Serverfarmen zur komplexen Portfolio
Simulationsberechnung von derivativen Finanzprodukten
Plamen Neykov
Dresdner Kleinwort Benson, Frankfurt
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IBM Deutschland GmbH
Geschäftsbereich Xxxxx
Lyoner Straße 13
D-60528 Frankfurt/Main
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